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    HJB-Edelweiss-Energie GmbH
          Allgemeine Geschäftsbedingungen


1. Allgemeines
Ohne anders lautenden Vereinbarungen gelten diese «Allgemeine Geschäftsbedingungen» (AGB) für alle mit HJB Edelweiss Energie GmbH abgeschlossenen Kaufverträge. Von den vorliegenden AGB abweichenden Konditionen des Käufers sind nur mit ausdrücklicher und schriftlicher Zustimmung vom Verkäufer verbindlich. Die AGB gelten für die vom Verkäufer in der Schweiz und in Lichtenstein vertriebenen gelieferten Produkte. Zusätzliche Vereinbarungen und rechtserheblichen Erklärungen zwischen den Vertragsparteien bedürfen zu ihrer Gültigkeit der Schriftform. Die Schriftform wird dem Verkehr per E-Mail gleichgestellt. Technische Änderungen sowie Preisänderungen bleiben vorbehalten.

2. Produktinformationen
Die in unseren Katalogen angeführten Angaben und Informationen zu unseren Produkten gelten ebenso wie die Preise nur dann als vertraglich festgelegt, wenn sie im Kaufvertrag ausdrücklich übernommen werden.

3. Lieferung-Gefahrenübergang-Liefermenge
Wenn nicht anders vereinbart, findet die Lieferung ab Werk statt. Nutzen, Kosten und Gefahr gehen in jedem Fall mit Bereitstellung der Lieferung ab auf den Käufer über, selbst wenn ein anderer Erfüllungsort oder der Versand des Verkaufsgegenstandes vereinbart worden ist oder wenn die Lieferung franko erfolgt.

4. Preise
Wenn nicht anders vereinbart, verstehen sich die Preise als Nettopreise (ohne Mwst.) ab Werk, exklusiv Verpackung, exklusive Transportkosten. Im Falle eines Auftragswerkes unter CHF 100.00 wird dem Käufer einen Betrag von CHF 15.00 als Beteiligung an den Verwaltungskosten des Verkäufers in Rechnung gestellt. Die in einem Angebot genannten Preise sind 3 Monate gültig.

5. Zahlungsbedingungen
Die Zahlung richtet sich nach den vereinbarten Zahlungsbedingungen und erfolgt an dem Geschäftssitz des Verkäufers. Ohne anders lautenden Vereinbarungen ist der Betrag innerhalb der 30 Tagen nach Rechnungsdatum zu begleichen. Ist die Rechnung zum festgelegten Termin nicht beglichen worden, ist der Verkäufer berechtigt, Verzugszins in der Höhe von 5 Prozent pro Jahr zu berechnen, die ab Zahlungstermin geschuldet sind.

6. Eigentumsvorbehalt
Die Produkte bleiben bis zur vollständigen Bezahlung im Eigentum des Verkäufers.
Kommt der Käufer mit der Bezahlung in Verzug, so ist der Verkäufer berechtigt, den Eigentumsvorbehalt auf Kosten des Käufers im Eigentumsregister (Art. 715 ZGB) eintragen zu lassen.
Der Eigentumsvorbehalt beeinträchtigt nicht den in Punkt drei vorgesehenen Gefahrenübergang.

7. Liefertermin, Lieferfrist und Annahmepflicht des Käufers
Die Lieferung hat an den vereinbarten Termin zu erfolgen, ist nicht ein bestimmter Liefertermin, sondern eine Lieferfrist vereinbart beginnt dies zu laufen, sobald der Vertag abgeschlossen ist. Ist der Verkäufer jedoch vertraglich oder gesetzlich dazu verpflichtet, amtlich, verwaltungstechnische, technisch oder geschäftliche Formalitäten zu erfüllen, beginnt die Lieferfrist erst mit deren Erfüllung zu laufen. Der Käufer hat den Kaufgegenstand am Liefertag bzw. während deren Lieferfrist am Erfüllungsort anzunehmen. Unterlässt er dieses, so kann der Verkäufer dem Käufer eine Nachfrist setzen und nach deren unbenutzten Ablauf innert fünf Tagen den Rücktritt vom Vertrag erklären und Schadenersatz verlangen.

8. Garantie-Haftung bei Mängeln
Der Käufer hat innert fünf Tagen nach der Lieferung, die Beschaffenheit der eingegangenen Kaufsache zu prüfen und Mängel, für die der Verkäufer Gewähr zu leisten hat, Anzeige zu machen. Versäumt dies der Käufer, so gilt die Sache Alls genehmigt, so wie es sich nicht um versteckte Mängel handelt. Für versteckte Mängel gilt eine Garantiezeit von zwölf Monaten ab Lieferung der Kaufgegenstandes. Nach Ablauf der Garantiezeit oder der Rügefrist verwirken die Ansprüche der Mängelhaftung. Die Garantiezeit ist gewahrt, wenn die Rüge rechtzeitig vor Ablauf der Garantiezeit erhoben wird. Der Verkäufer hat die Gerügten Mängel auf eigene Kosten und schnellstmöglich zu beheben (Nachbesserungsrecht) oder die mangelhafte Verkaufssache zu ersetzen, wobei die Wahl zwischen Nachbesserungs- und Ersatzrecht einzig dem Verkäufer zusteht. Anfallende Zertifizierung wie Typenprüfungen usw. durch ein anerkanntes Institut, liegen im Verantwortungsbereich des Käufers. Der Verkäufer haftet nicht für Mängel, die durch falsche oder unsachgemässe Anwendung des Kaufobjektes entstehen. Die Haftung des Verkäufers entfällt bei unzureichender Wartung, falscher Installation, fehlerhafter Reparatur durch den Käufer sowie bei Verschleiss unter normaler Abnutzung.

9. Haftungsausschluss
Der Verkäufer haftet nicht für Schäden, welche im Zusammenhang mit dem Gebrauch oder Missbrauch des Produktes stehen oder als Folge davon Eintreten, wie beispielsweise Produktionsausfall, Betriebs-, Umsatz-, oder Verdienstverlust.

10. Massgeblicher Vertragstext
Bei Abweichungen zwischen dem Deutschen Text dieser (AGB) Bedingungen und einer Übersetzung in eine andere Sprache ist der deutsche Text massgebend.

11. Geltendes Recht
Es gilt Schweizer Recht.
Der ausschliessliche Gerichtsstand ist Aarau.

Büttikon, 1. Januar 2025
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